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Im Bereich Schützenplatz wurden mehrere Objekte geortet, die im Verdacht stehen, 

Bombenblindgänger aus dem Zweiten Weltkrieg zu sein. Sie müssen unschädlich 

gemacht werden. Das geschieht bei einem Einsatz am Sonnabend 

und Sonntag, 30. und 31. Juli 2022. Zur Evakuierung hier wichtige Infos:  

 

 

Während des Einsatzes müssen alle Personen zu ihrer eigenen Sicherheit das Gebiet 

im Umkreis von 1.000 Metern um die Fundstellen verlassen. Sie müssen das 

Sperrgebiet bis spätestens 30. Juli, 6.00 Uhr, verlassen haben. Rechnen Sie 

vorsorglich mit einer Rückkehr erst am 31. Juli.  

Alle Gebäude, Straßen und Plätze in dem Gebiet, auch der Bahnhof Göttingen, sind 

ab 6.00 Uhr gesperrt. 

Eine Karte vom Evakuierungsradius sowie eine Liste der Straßen und Hausnummern 

darin finden Sie auf goe.de/bombenverdacht. 

 

 

Bitte kümmern Sie sich für den Evakuierungszeitraum um eine Unterkunft außerhalb 

des Sperrgebiets. Gelingt das nicht, hilft Ihnen die Stadt Göttingen. Bitte melden Sie 

dafür die Zahl der Personen und eventuelle Haustiere ab sofort an, bei der Hotline 

unter 0551 400-5050. Und: Rufen Sie an, wenn Sie direkt vor dem Einsatz positiv 

auf Corona getestet werden, Sie werden dann gesondert untergebracht. 

 

 

Wer keine eigene Unterkunft hat, findet Platz im Evakuierungszentrum der Stadt. Es 

ist das Felix-Klein-Gymnasium, Böttingerstraße 17, 37073 Göttingen. Dort gibt es 

eine Grundversorgung mit Mahlzeiten und Getränken sowie einen Schlafplatz. 

Das Hygienekonzept vor Ort folgt der aktuellen Pandemielage. Bitte bringen Sie 

FFP2-Masken mit, es besteht Maskenpflicht auf den Gängen und beim Essen holen. 

Ihr – vorher angemeldetes – Haustier können Sie in einer Transportbox mitbringen. 

Bitte an Futter und Kotbeutel für beide Tage denken. 

 

 

Bitte nutzen Sie am 30. Juli für die Fahrt zum Evakuierungszentrum nicht den 

eigenen Pkw, sondern nehmen Sie den kostenlosen Bus-Shuttle. Auf der Anzeige der 

Busse steht: Evakuierungsfahrt. Es besteht Maskenpflicht. Die Busse fahren ab 4.50 

Uhr im 10-Minuten-Takt von diesen Haltestellen: St. Godehard-Kirche-Ersatz, 

Asternweg, Tulpenweg, Pfalz-Grona-Breite, Im Rinschenrott, Maschmühlenweg, 
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Hildebrandstraße, Platz der Göttinger Sieben und Bahnhof A sowie Otto-Frey-

Brücke, Grätzelstraße, Rosmarinweg, Königsstieg-Ersatz, Posthof und Jheringstraße. 

Nach Einsatzende, also nach der Entwarnung, gibt es einen Bus-Shuttle zurück. 

 

 

 Parken Sie vorsichtshalber am Abend vorher Ihr privates Fahrzeug deutlich 

außerhalb der Sperrzone. 

 Packen Sie wichtige Dinge für die beiden Tage ein. Dazu gehören: 

o Ausweis, Geldkarte, etwas Bargeld, bei Bedarf andere wichtige Dokumente. 

o Kleidung und FFP2-Masken. 

o Ladekabel fürs Mobiltelefon, bei Bedarf eine geladene Powerbank. 

o benötigte Medikamente, Hygieneartikel wie Zahnputzzeug, Windeln fürs 

Kind oder Ähnliches. 

o bei Bedarf Spezialnahrung (Diabetes, Unverträglichkeiten, Allergien) oder 

Babynahrung. 

o etwas zur Beschäftigung (z. B. Buch, Spiel). 

 Bitte regeln, bevor Sie die Wohnung verlassen: 

o Fenster „auf Kipp“ stellen. Das ist wichtig, falls Blindgänger gesprengt 

werden müssen. Das Evakuierungsgebiet wird während des Einsatzes von 

der Polizei kontrolliert 

o Elektro- und Gasgeräte ausschalten, z. B. Herd, Ofen, Bügeleisen. 

o Kerzen und andere brennende oder glimmende Gegenstände löschen. 

o Bewegungsmelder und Zeitschaltuhren für Beleuchtung ausschalten. 

o Wasserhähne zudrehen. 

Hier ein paar tolle Bilder der rollstuhlgerechten Stand-Up-Paddling-Aktion am 

03.07. auf dem Göttinger Kiessee. Dank an die Lüneburger „Nature Guides“ (Durch-

führende), SC Hainberg (Organisation) und „Inklusion Bewegen“ (finanz. Förderung). 
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Für unsere ehrenamtlichen Aktivitäten suchen wir kostenfrei Aktivrollstühle, 

Adaptivrollstuhle, Kinder-Rollstühle, Rollatoren sowie Zusatzantriebe für Rollstuhle 

wie e-motion, twion, E-Fix von Alber oder auch andere Hersteller 

 

Außerdem  können wir kostenfrei weiter vermitteln für ein Hilfsprojekt: Standard-

Rollstühle, Leichtgewicht-Rollstühle, Pflegerollstühle, Gehstützen 

 

Hilfsmittel werden häufig von der Krankenkasse oder einem anderen Kostenträger 

bezahlt und müss(t)en nach Gebrauch zurückgegeben werden. Bitte klären Sie vor 

der Spende die Eigentumsverhältnisse des Hilfsmittels. Danke!  

 

Kontakt: SC Hainberg 1980 e.V., Marco Schnyder 

Telefon: 0551 634 165 55 (Rollitraining) 

E-Mail: rollitraining@sc-hainberg.de 

www.sc-hainberg.de/de/sportarten/rollstuhltraining 
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